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nsere Kinderhilfe betrieb während einiger

Jahre — neben ihren Kinderbeimen
- in Le Chambon in der Hante-Loire,

Frankreich, einen Bauernhof, welcher zur

Ausbildung von älteren Flüchtlingskindern
und zur beruflichen Schulung mittelloser
Bauernsöhne der Umgebung diente. Der

gepachtete Hof erwies sich aber auf die Dauer

als nicht mehr zweckmässig, worauf das

Schweizerische Rote Kreuz im Jahre 1945

dank einer grosszügigen Schenkung in
französischen Franken durch ein schweizerisches

Unternehmen die Ferme du Chatoux erwerben

konnte. Dieses Gut liegt 1000 Meter über Meer

im bekannten und beliebten Ferienort Le

Chambon, und die uns gehörende
landwirtschaftlich nutzbare Fläche beträgt 15

Hektaren. Dazu haben wir ein anschliessendes

Stück Land von 17 Hektaren gepachtet, so dass

wir 32 Hektaren bebauen. Das Grundstück ist

- ganz ähnlich wie Bern, allerdings in Miniatur

innerhalb einer Schlaufe des Lignon-
Flüsschens gelegen. 1) as Klima ist
ausgesprochen gut.

Die Besitzung stellt etwas sehr Wertbeständiges

dar, das uns die verschiedensten

Möglichkeiten der Hilfeleistung bietet.
Augenblicklich wird der Gedanke geprüft,
Flüchtlingsknaben in Le Chambon aufzunehmen, um
diese in die mannigfaltigen Arbeiten eines

landwirtschaftlichen Betriebes einzuführen.

Ferner haben wir uns mit Pro Juventute in

Verbindung gesetzt und ihr angeboten, in
diesem Sommer in Frankreich lebende

Schweizerkinder, die aus irgend einem Grunde nicht

in die Schweiz reisen können, während eines

Ferienaufenthaltes in Le Chambon zu
betreuen. In ähnlichem Sinne werden wir die

schweizerischen Vertretungen in den

französischen Städten orientieren, dass wir in
Frankreich lebenden Schweizerkindern aus

ärmlichen Verhältnissen einen Frholungsauf-
enthalt auf unserer Ferme bieten können, so

dass wir hoffen, Bauernhof, Wiesen, Felder,
Wahl und Flüsschen bald von froher Gesellschaft

bevölkert zu sehen. Gibt es für müde

Stadtkinder bessere Erholung als Ferien in

einem Bauernhof mit Pferd, Kühen, Schweinen,

mit Hühnern und Kaninchen, mit Wald,
Vi iesen und Wasser?
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